
VON MENSCH ZU MENSCH

Männer, die besseren Selbstdarsteller!

KOLUMNE. Ob frau allein aufgrund ihres Geschlechts in 40 Jahren um
232.000 Euro weniger verdient?

Für manche
Männer ein
Ärgernis: der
Equal-Pay-Day

Irgendwie dürfte er manchen ein wirkliches Ärgernis

sein, dieser Equal-Pay-Day, jener Tag, bis zu dem

vollzeiterwerbstätige Frauen symbolisch „gratis“

arbeiten müssen, um auf das Jahresgehalt von

Männern zu kommen. Am liebsten, meint ein treuer

Leser Jahr für Jahr, würden Politikerinnen und

Frauenvereine jedes Monat einen solchen Tag

„zelebrieren“. Lächerlich findet er es, dass sowohl im

Februar als auch im Oktober Equal-Pay-Days

ausgerufen werden. Dass also einmal beklagt werde,

dass frau je nach Bundesland bis Mitte oder Ende

Februar symbolisch arbeiten muss und am Equal-Pay-

Day im Oktober wiederum darauf verwiesen wird, dass

in diesem Monat Männer bereits das

Jahreseinkommen der Frauen bezogen haben. Dieser

Leser hält auch die Rechnung eines Frauennetzwerkes

für „völlig absurd“, nach der durch diesen

Einkommensunterschied Frauen nach 40 Jahren allein

aufgrund der geschlechterspezifischen Lohnlücken

einen Lohnverlust von 232.000 erleiden würden.

MEINUNG

© 1STunningART -  stock .adobe.com

Carina
Kerschbaumer
Mitglied der
Chefredaktion

17. Februar 2024,
5:05 Uhr

ANZEIGE

Abo E-Paper Club Shop Gutscheine Trauerportal Werbung Steiermark KärntenGraz 5.8 °C

MENÜ SUCHE STEIERMARK LEBEN SPORT GRAZ & UMGEBUNG
U
L
I

https://www.kleinezeitung.at/meinung/
https://www.kleinezeitung.at/autor/17744239/carina-kerschbaumer
https://www.kleinezeitung.at/autor/17744239/carina-kerschbaumer
https://euw2.smartadserver.com/t-v2/click?imgid=32000572&insid=12085090&pgid=501565&fmtid=22373&ckid=2361226814922535676&uii=2296253508197748932&acd=1709897427023&opid=a0295424-c8bc-40df-a538-e99434c3920e&opdt=1709897426876&tmstp=4153842696&tgt=abouser%3dtrue%3bggRegion%3d1010%3bos%3bpv%3d5%3blevel0%3d_paidcontent%3bid%3d18162305%3bwidth%3d1478%3btype%3darticle%3bcurrentlevel%3dmeinung%3barticle%3dpaid%3breg%3dstmk%3b%3b%24dt%3d1t%3b%24dt%3d1t%3b%24hc&systgt=%24qc%3d1311748975%3b%24ql%3dUnknown%3b%24qpc%3d1000%3b%24qt%3d89_813_32608t%3b%24dma%3d0%3b%24qo%3d5%3b%24b%3d14170%3b%24o%3d12100%3b%24sw%3d1280%3b%24sh%3d768&envtype=0&imptype=0&bldv=16213&gdpr=1&gdpr_consent=CP7J1IAP7J1IAADABBDEApEsAP_gAEPgAACYIcoR5C5UTXFkYXpzQdsEOA0f1sBIBsAABhKBAaABiDKAcIwGkGECEASAACACAQAEoAIBIABECAAAAEAAQIAEBAAMAgAIAAAKIAAAAAEAAAIAAEAICAgAAQAIgEBNEhWAkQhQABKAxEAQAIAhBAQAAAABAAgAAAAABiAIAAAAAAAAQCgAEAIAAAIIcoR5C5UTXFkYHhTAZMEKA0ZVsAAAsAAABCBAQAAiDKAcIwCkGECAACAACAAAQAEoAABIAAAAAAAAEAAQIAEBAAMAAAIAAAIIAAAAAEAAAAAAEAICAgAAAAIgEBMEAUAgQhQABKAxEAQAIAhBAAAAAABAAgAAAAAAiAIAAAAAAAAQAAAEAIAAAIAoSBEAAsACoAHAAPAAgABlADQANQAeABEACYAG8APQAfgBCACGgEQARIAwwBlADnAHdAPwA_QC5gGKAOIAo8BbAC8wGDQMjAyQBrADggHjgQhAhyOgVAALAAqABwAEAALgAZQA0ADUAHgARAAmABcADEAG8APQAfgBDQCIAIkAUYAwwBlADnAHdAPwA_QCLAEdALEAXMAxQBxADqAIvAUeAtgBeYC-gGDQMjAyQBlgDTQGsAPHAhyQgIAALABcADUAJgAXAAxABvAD0AOcAdwBKQC5gGKAOoAyMB45KAqAAsADgAPAAiABMAC4AGIAQ0AiACJAFGAPwAuYBigDqAIvAUeAtgBecDIwMkAawBCEpAhAAWABUADgAIIAaABqADwAIgATAApABiAD8AIaARABEgCjAGUAOeAfgB-gEWAI6AXMAxQB1AEXgLYAXmAvqBkYGSAMsAawA4IB44EIQIcg.f_gAAAAAA6SA&pgDomain=https%3a%2f%2fwww.kleinezeitung.at%2fmeinung%2f18162305%2fmaenner-die-besseren-selbstdarsteller&cappid=2361226814922535676&eqs=b83cdeae1a97f9e2e755a73170824a5b788b8936&go=https%3a%2f%2fbit.ly%2f48yIoRW
https://abo.kleinezeitung.at/
https://www.kleinezeitung.at/epaper
https://www.kleinezeitung.at/service/vorteilsclub
https://shop.kleinezeitung.at/
https://gutscheine.kleinezeitung.at/
https://trauer.kleinezeitung.at/
https://werbung.kleine.at/
https://www.kleinezeitung.at/service/wetter/Graz
https://www.kleinezeitung.at/suche
https://www.kleinezeitung.at/steiermark
https://www.kleinezeitung.at/lebensart
https://www.kleinezeitung.at/sport
https://www.kleinezeitung.at/steiermark/graz


Ja, natürlich haben Kritiker recht, wenn sie darauf

verweisen, dass da oft Äpfel mit Birnen verglichen

werden. Dass ein männlicher Friseurlehrling gleich

wenig oder gleich viel verdient wie ein weiblicher.

Oder es höchstprivate Entscheidungen sind, wenn frau

zu Hause die Kinder länger betreuen möchte und

deshalb später weniger verdient als jene Frauen und

Männer, die sich gegen Karenzzeiten entschieden.

Oder dass Frauen weniger oft als männliche Kollegen

um Gehaltserhöhungen verhandeln. Weil sie meinen,

andere müssten doch sehen, wie fleißig und engagiert

sie sind. Männer seien, erzählen

Personalberaterinnen, einfach die besseren

Selbstdarsteller, die selbstbewusst mehr fordern

würden als Frauen. Selbst dann, wenn sie weit weniger

qualifiziert wären. Wer kennt sie nicht, die

Selbstdarsteller, die eloquent erklären, was zu tun

wäre. Meister des großen Wortes und oft Zwerge in der

Umsetzung. Aber wiederum Meister der großen

Erklärungen, wenn Ergebnisse nicht erreicht werden.

Also sind nun wieder Frauen selbst verantwortlich für

geschlechterspezifische Lohnlücken, weil sie nicht

verhandeln können oder Kinder betreuen? Als ob. Als

ob eine Frau mit drei Kleinkindern in jenem Ausmaß

erwerbstätig sein könnte wie eine Frau oder ein Mann

ohne Kinder. Ja, eine verpflichtende Karenz für Männer

würde einiges ändern. Auch eine verpflichtende

Lohntransparenz. Da würde dann die ein oder andere

Frau den Schritt zum Personalchef wagen, wenn sie

wüsste, dass der Selbstdarsteller am anderen

Schreibtisch mit weniger Einsatz mehr verdient als

sie.   

Carina Kerschbaumer, Mitglied der Chef-

redaktion
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